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M die KM
Erft nach Verabschied» - des

YsMWlaas?
Wir können es nicht glauben , daß nun nach der Ent

jcheidung der Deutschen Volkspartei gegen das Notopfer , di«
Krise in der Reichsregierung unvermeidbar geworden ist
Denn auch die anderen Regierungsparteien müssen sich kla,
sein, daß im Falle des Rücktritts der volksparteilichen Mi¬
nister Dr . Curtius und Dr . Moldenhauer ein Rumpfkabi¬
nett bleibt , das nicht mehr aktionsfähig ist. Die Demokraten
sehen ihre Aufgabe darin , noch einmal einen letzten Ver¬
such zu einer Vermittlung zu machen . Die Aussichten ihres
Vorschlages werden allerdings recht skeptisch angesehen, denn
die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat in dem ent¬
scheidenden Satz ihrer Erklärung strikt jede Erhöhung der
direkten Steuern abgelehnt , gleichviel unter welcher Bezeich¬
nung. Behält diese Auffassung recht, so ist die Krise unver¬
meidlich . Man hält es in politischen Kreisen allerdings für
möglich, daß sie noch einmal hinansgeschoben wird . Es wird
nun auch noch der Versuch gemacht werden, das Zentrum
dazu zu bewegen, daß es von seiner Forderung der Ver¬
bindung zwischen Finanzverständigung und Poungplan ab-
!äßt . Die Anzeichen sprechen nicht dafür , daß das Zentrum
rachgibt.

Die Deutsche Volkspartei ist grundsätzlich bereit , die
rußenpolitischen Angelegenheiten noch mit dieser Regierung
zusammen zu bereinigen . Das kann in irgend einer Form
geschehen, etwa in der , daß der Reichskanzler die Demission
son Dr . Curtius vorerst nicht annimmt , oder daß der Reichs¬
präsident ihn bittet , bis zur Verabschiedung des Neuen
Plans sein Mandat weiter auszuüben . Möglich wäre natür¬
lich auch, daß die Liquidierung des Haager Abkommens
»urch eine Regierung der Weimarer Koalition geschieht,
»a ja die Volkspartei auch in diesem Falle ihr Votum für
»en Vertrag abgeben würde . Es wird auch die Möglichkeit
rrwogen, daß m>r Reichspräsident , wenn das Kabinett ds-
msjionieren sollte , ein Geschäftsministerium mit der Erledi-
lung des Neuen Planes beauftragen würde.

Sitzung des Kabinetts
Berlin , 3 . März . Montag vormittag wurde in einer

Ninisterbesprechung unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
über die Deckungsvorschläge zum Reichshaushaltplan 183V
»ersten . Die Verhandlungen über die Sleuergesetze und
Steuersenkungsmaßnahmen für 1931 und die damit zu-
ammenhängenden Fragen werden am Dienstag fortgesetzt

Severin- gegen Putsch -Panik
Berlin , 4. März . Bei einer großen Kundgebung an¬

läßlich des fünfjährigen Jubiläums der Vereinigung für
Polizeiwissenschaftliche Fortbildung , die gestern abend
unter Anwesenheit von zahlreichen hohen Vertretern der
Reichs- und Staatsbehörden in den Kammersälen statt¬
fand , hielt Reichsinnenminister Severing eine Rede , in der
er auf zahlreiche aktuelle politische Fragen programmatisch
einging . — Wir befinden uns augenblicklich , so führte
Severing nach einem Bericht der „Vosstschen Zeitung " aus,
auf einer bedeutsamen Station des Leidensweges , den das
deutsche Volk in der Nachkriegszeit durchschreiten muß.

Die 2,3 Millionen Arbeitslosen und die 1 Million
Ausgesteuerten sind nicht allein eine Folge der

Rationalisierung.
Deshalb ist die Arbeitslosigkeit sehr viel ernster zu bewer¬
ten , als es heute noch vielfach geschieht . Je mehr die Radi¬
kalen von links und rechts schreien , desto weniger werden
pe tun . Aber die geheimen Vorbereitungen zu Putschen,
wie sie die Nationalsozialisten jetzt zu beginnen scheinen,
können wir unter keinen Umständen dulden . Die National¬
sozialisten sind im Augenblick eine ernstere Gefahr als die
Kommunisten.

Die starken Vermögensverschiebungen ins Ausland
und besonders in die Schweiz find nicht nur eine Flucht
vor hohen Steuern , sondern die Sorge , daß durch
Putsch die Existenz der wirtschaftlichen Unterneh¬

mungen in Frage gestellt wird.
Deshalb muß die Polizei mit aller Energie gegen derartige
Zustände einschreiten.

Augenblicklich , so führt der Minister weiter aus , bestehe
Aussicht , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse sich bald

mivenmidbar?
s besserten. Infolge dessen müsse man gerade jetzt die Ner-
r ven behalten . Severing sprach sich energisch für eine ein-
! malige Heranziehung der großen Vermögen aus . Der Vor - !

sitzende der preußischen Polizeibeamtenvereinigung habe!
ihm ebenso wie eine Anzahl von anderen Beamtenführern j
erklärt , daß ein Notopfer , auch wenn es die Polizeibeamten-
schaft treffen würde , bei der Polizei populär sei (starker
Beifall ) . Der Minister dankte den Beamtenführern und
den Beamten für ihre Stellungnahme , die umso notwen¬
diger sei , als sonst unter Umständen die ungeheure Gefahr
einer Einbehaltung von Eehaltsteilen der Beamten am
Monatsende entstehen würde . Zur Reichsreform erklärte
der Minister , wenn wir die Reichsreform überstürzt durch¬
führen wollten , so würde das Resultat sein , daß die Par¬
lamente unserem Vorgehen die Ratifizierung versagen !
würden , wodurch wir weiter zurückgeworfen würden , als ^
wir bisher schon sind . Wir haben kein Interesse an einem
Einheitsstaat , der so schwach ist» daß er von einem Reichs¬
bankpräsidenten in Schach gehalten « erden kann . Aber
die Reichsreform ist unbedingt notwendig und wir werden
mit aller Energie an ihrer Verwirklichung arbeiten.

llm die Sisaszmisi're im Reich
Verzicht auf Notopfer ? Etatifierung der Arbeits¬

losenversicherung?
Berlin , 3 . März . Aus der Tatsache, daß die Beratung

des Reichskabinetts bis Dienstag fortgesetzt werden soll,
glaubt die „Vosstsche Zeitung " mit einiger Sicherheit fol¬
gendes schließen zu können:

Der Gedanke des Notopfers der Festbesoldeten ist im Ka¬
binett zurückgestellt worden . Die Kredite für die Arbeits¬
losenversicherungsollen im Etat 1938 gesichert werden. Der
Reichsfinanzminister soll bis Dienstag einen ncucn Vor¬
schlag ausarbeiten , wie der Fehlbetrag im Etat 1338 gedeckt
werden kann, und ein Steuersenkungs -Programm für 1831
vorlegen.

Etwas ähnliches kommt, allerdings etwas zurückhaltender,
in der „Germania " zum Ausdruck. Das Zentrumsblatt
schreibt : Aus diesem Umstande (nämlich der Fortsetzung der
Kabinettsberatungen ) ist zu entnehmen , daß gegenwärtig
noch irgendwelche Vorschläge ernstlich zur Erörterung steheu
und weiter verfolgt werden, die eiue tragbare Lösung für
alle Beteiligten darstellen könnten. Wie es heißt , hat auch
der demokratische Vorschlag im Kabinett eine gewisse Rolle
gespielt. Man darf annehmen, daß die Minister der ver¬
schiedenen Parteien Gelegenheit nehmen werden , die im Ka¬
binett erörterten Kompromißoorschlägemit ihren Fraktions¬
vorständen zu besprechen.

»

EMlieWg der ImMMr«
Für Notopfer auf Vorschub

Die demokratische Reichstagsfraktion har folgende Entschließ t
kung gefaßt: j

„1 . Die deutsche demokratische Reichstagsfraktion erachtet aus
außen - und sianzpolitischen Gründen die baldige Verabschiedung
des Neuen Planes für unbedingt geboten, weil ohne diese —
von anderen schweren Nachteilen ganz abgesehen — die Aufstel¬
lung eines Haushaltes mit erträglicher Belastung des Reiches,
der Länder und Gemeinden überbaust unmöglich gemacht wäre.

2. Die Fraklion hält daran fest, daß der entschiedene Versuch
gemacht werden muß , den Fehlbetrag des Haushalts durch Er¬
sparnisse wesentlich zu verringern. Sie wird mit Anträgen ber-
oortreten, sobald der Haushalt vorgelegt sein wird. Sie wird
insbesondere die Reform der Arbeitslosenversicherungverlangen,
wobei sie die Pflicht, die Arbeitslosen vor drückender Not zu
schützen und die Reichsanstalt lebensfähig zu erhalten, nach wie
vor anerkennt.

3. Die Fraktion verschließt sich nicht der Einsicht , daß nament¬
lich durch die sogenannte Lex Schacht zur Deckung des Reichs-
desizits eine Erhöhung der Lasten für das Jahr 1930 unabweis¬
bar ist. Sie erbebt gegen das Finanzprogramm des Reichsfi¬
nanzministers keine grundsätzlichen Einwendungen. Dagegen
lehnt sie es ab, in eine Erhöhung der direkten Steuern zu wil¬
ligen , nachdem noch vor kurzem die weitgehendste llebereinstim-
mung über die Notwendigkeit einer verstärkten Kapitalbildung
festgestellt und demgemäß die Senkung der diese hemmenden
Steuern von der jetzigen Regierung und insbesondere dem bis¬
herigen sozialdemokratischen Reichsiinanzminister Hilferding an-
rekündigt worden ist . Sie teilt auch die ernsten Bedenken gegen
«vs sogenannte Notanker der Festbesoldeten.

Kurze llekersicht
Das Reichskabinett hat a» Montag getagt , aber keim

Einigung über die Deckung des Fehlbetrags im Haushali
erzielt. Am Dienstag wird weiter verhandelt , woraus mai
schließt, daß doch noch eine Verständigung möglich ist, aller¬
dings ohne Notopfer.

Der frühere badische Staatspräsident «nd demokratisch«
Reichstagsabgeordnete , Dr. Hellpach . hat fein Reichstags¬mandat niedergelegt , weil er ««zufrieden ist mit der Arbeitdes Parlaments.

Ei« von 12 888 amerikanische « Persönlichkeiten «nter.
zerchneter Aufruf wendet sich an die amerikanische Abord¬
nung in London, die Sserüftungen zu vermindern.

Das neue französische Rechtskabinett wird am Mittwochvor die Kammer trete « ; die Außenpolitik soll ««verändert
fortgesetzt werden.

Der Kölner Erzbischof , Kardinal Schulte, wendet sich i»einem Hirtenbrief scharf gegen die Religionsverfolgnnge»in Rußland.
In Nordchina soll wieder einmal die Entscheidungsschlacht

»er Zenerale bevorstehen.
Der indische Führer Gandhi fordert vom Mzekonig eins

Lrkläruug über die Verfasjungsreform.

4. Die Fraktion würdigt jedoch den ungeheueren Ernst der
Lage , den die Existenz der Betriebe bedrohenden und die Ar¬
beitslosigkeit immer weiter vermehrenden Konjunkturrückgans,
die unübersichtliche Lage der Reichs- , Länder - und Gemeinde-
Finanzen, die wachsenden radikalen Strömungen . Eine Regie¬
rungskrise in diesem Augenblick droht eine Katastrophe beraus-
zubeschwöreir. Die Fraktion billigt deshalb die vermittelnde
Haltung des Ministers Dietrich und bittet ibn, auch weiterbin
auf eine die Krise vermeidende Verständigung hinzuwirken.
Sie stellt, um r einer solchen beizutragen, die Frage zur Er¬
örterung, ob r ht ohne Nachteil für die Kapitalbildung die
wirtschaftlich L stungsfähigen durch einen einmaligen und vor¬
beugenden . veitrag zur Linderung der gegenwärtigen Fi-

-not " . agen und zugleich einer künftigen wirklichen Fi-
aanü^ .onn den Weg bereiten können . Dabei müßte gewäkrlei-
tet werden , daß die Mebrzahlung im Jahre 1931 znrückerstattet
wird, etwa m der Weise , daß dafür eine Reichsanlerde ausgo
Ländisr wird, die bei der Steuerentrichtung im Jahre 1931 i>
Zahlung . genommen werden muß . Dabei wäre gleichzeitig fest-
zulegen, daß die Erleichterung des Haushaltes im Jahre 1931
durch Wegfall der 450 Millionen -Ausgabe zu einer Senkung de»
direkten Steuern benützt wird."

Dr. Hellpach geht
De. Hellpach legt sein Mandat nieder

Heidelbe« , z . März. Professor Dr . Hellpach, der frühere badi¬
sche llnterrichrsminister und Staatspräsident hat in eine»
Schreiben an den geschästsfübrenden Vorsitzenden der Demokrati¬
schen Partei , Staatssekretär a . D. Oskar Meyer, M .d.R ., mit»
geteilt , daß er sein Reichstagsmandat niederlegt und gleichzeitig
aus der Leitung der Deutschen Demokratischen Partei ausschei¬
det . Das Schreiben erklärt , daß Professor Hellpach zu diesem
reiflich überlegten Schritt nicht durch persönliche Verstimmun¬
gen, sondern durch den Wunsch veranlaßt worden sei, Bindungen
abzustreisen , welche seine Meinungsäußerung oder Entschlußfaf-
sung zu den grobe « iunerpolitischen Problemen der Zeit be¬
schränken müßten.

Warum Dr. Hrllpaih geht
Berlin , 3. März. Mit größtem Nachdruck weist Hellpach in

seinem Brief an die Deutsche demokratische Partei auf die staats¬
politische Gefahr hin, die in der Zerfahrenheit des Reichsparla-
mentes liege . Das Ausscheiden einer ganzen Reihe von Ge¬
lehrten und das Fernbleiben bedeutender Träger der Wirtschaft
sind Anzeichen dafür, daß der Reichstag sich schließlich nur noch
aus Einwohnern von Berlin , vertretbaren Beamten und in der
Hauptsache aus Existenzpolitikern zusammensetzen wird. Aus¬
schlaggebend sür das Ausscheiden Hellpachs sei aber der Fehlschlag
seiner Erwartungen gewesen , die er in das positive Wirken im
Reichstag gesetzt habe. Die großen Berfasfnngs- »ud Resorm-
ausgaben seien in den verflossenen eindreiviertel Jahren des
neuen Reichstages weder von seiner Gesamtheit , noch von der
Regierung, noch von den Parteien energisch vorangetrieben wor¬
den . Die Initiative in der Reichsreform liege heute nur bei
einem überparteilichen Kreis von Männern des wirkenden Lan¬
des. die ein vormaliger Kanzler - gemeint ist Luther — um sich
versammelt hat. Die parlamentarische Reform sei über Bagatell-
maßnahme » dritter Ordnung nicht hinausgekommen. Gegen den
stillen Widerstand , den vor allem die stärkste Partei des Reichs¬
tages und das Reichskabinett einer gesunden Wahlreform ent¬
gegenstellten, sei niemals energisch angegangen worden. Ebenso
wenig habe die Demokratische Partei gegenüber der sozialdemo¬
kratischen in den lebenswichtigen Fragen der Reichsfinanz- «nd
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Reichsfoziolressrm dir Stötzlreftt entfaltet , die der demokratischen
Partei trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit angesichts ihrer aus¬
gezeichneten Geisicsausriistling anstehcn würde . Auch der Wieder¬
geburt des Parte ! wssens habe sich die Demokratische Partei ver¬
sagt. Die Heuptvorstandssitzung vom 8. Februar habe cs un¬
widerleglich kundgeta » . daß die verantwortlichen Instanzen der
Demotratuchen Partei sede handelnde Beteiligung an einer stark
staatsbesahenden Partei der bürgerlichen Mäßigung in ihrer
Mehrheit ablehnten . — Professor Hrllpach war in den Reichstag
von 1928 auf die Reichsliste gewählt worden . Listenmähig wird
für ihn der frühere Reichstagsabgeordnete Klempnerobermeister
Bartschat -Königsberg in die Fraktion einrücken.

Auf dem Tie fland
der Konjunktur

Rur langsamer Wiederanflieg zu erwarten
Von unserem Wirtschafts-Mitarbeiter

Heber die künftige Entwicklung der Wirtschaftslage in
Deutschland herrscht im Augenblick größte Unklarheit . Hem¬
mungslosem Pessimismus steht eine sachliche Betrachtung all
der Momente , die zur Konjunkturbelebung beitragen können
oder die zu einer weiteren Depression führen , entgegen.
Ruhige Ueberlegung mutz aber häufig auch wenig begrün¬
detem Optimismus Platz machen . Das Institut für Kon¬
junkturforschung hat soeben seinen neuesten Bericht heraus-
gegebcn . Zieht man die Bilanz dessen, was hier festgestellt
wird , so ergibt sich, daß man der Ansicht ist , der Tiefstand
sei jetzt erreicht. Sowohl saisonmätzige Erscheinungen, ge¬
wisse strukturelle Verschiebungen haben im Februar die
schärfste Anspannung und Belastung der deutschen Wirt¬
schaft gebracht. Wenn man bedenkt , daß die Zahl der Er¬
werbslosen tatsächlich weit über drei Millionen beträgt,
daß ein Viertel der Industriearbeiter keine Beschäftigung
haben , so kann man daraus die schwierige Situation der
deutschen Wirtschaft erkennen.

Bisher konnte der weiter anwachsenden Arbeits¬
los i g k e i t ein Damm dadurch entgegengesetzt werden , daß
gesteigerter Export Tausenden Arbeit und Brot gab . Aber
auch die Ausfuhrmöglichkeiten haben in den letzten Monaten
erheblich nachgelassen . Der Export deutscher Waren findet in
den überseeischen Staaten immer stärkeren Widerstand , ganz
abgesehen davon , daß die Aufnahmefähigkeit dadurch von
Anfang an herabgemindert wurde , daß die sinkenden Preise
für wichtige Artikel , wie z. V . Weizen, nur eine geringe
Aufnahmefähigkeit Hervorrufen. Um trotzdem den Export
weiter durchführen zu können, mst . sen die Preise erheblich
gesenkt werden, so gesenkt werden , daß kaum noch beim Ver¬
kauf Gewinne erzielt werden können. Nicht unwesentlich
ist auch der deutsche Export durch den Zusammenbruch der
Neuyorker Börse und die dadurch eingetretene allgemeine
rückläufige Weltkonjunktur ungünstig beeinflußt worden.

Leider kann am Jnlandsmarkt für das Nachlassen des
Exportes kein Ersatz geschaffen werden, weil die Aufnahme¬
fähigkeit, die Absatzmöglichkeiten hier unter dem Einfluß
der großen Arbeitslosigkeit erheblich nachgelassen haben.
Eine Besserung der Situation kann allein durch eine Sen¬
kung des deutschen Zinsniveaus erreicht werden , die eine
gewisse Verbilligung der Waren im Gefolge hätte . Daß
diese sich in stärkerem Maße durchsetzen wird , ist anzuneh¬
men . Zwar haben am Kapitalmarkt die Bedürfnisse der
öffentlichen Hand ein Sinken des Zinssatzes trotz der Sen¬
kung der Sätze am Geldmarkt verhindert . Aber auch dieser
Druck wird eines Tages , wenn die Finanzreform beendet
ist , Nachlassen. Dann werden wir zu einer Senkung der
Zinssätze kommen.

8piovs suk 8ss
Roma « von EdwinDemel ^
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Schon hatte ich mehrere , im Dunkel liegende Fenster
passiert , als ich endlich eines erreichte, aus welchem Heller <
Lichtschein fiel . Unterhalb desselben ragte eine eiserne i
Querstange hervor , an der das Ende der Strickleiter be - -
festigt war . f

Ich hatte offenbar die Kabine Regnaults erreicht. ;
Das Bullauge stand offen und so klammerte ich mich an

den Rand , um vorsichtig hinein zu lugen , gewärtig , jeden i
Augenblick eine blaue Bohne zu bekommen . Aber die
Kabine war leer . Sie hatten wohl schon lange den Vor - ;
marsch nach Chuan Lis Logis angetreten , um von dort aus
ihren schändlichen Plan ins Werk zu setzen . j

Zn mir glomm die Hoffnung auf , Regnaults Kabine j
offen zu finden , was mir ermöglicht hätte , Alarm zu schla- :
gen . Also schwang ich mich kurz entschlossen hinein . Es '
war jedoch vergebens , denn auch diese Tür war verschlossen,
der Schlüssel abgezogen. -

So war ich gezwungen , meinen gefahrvollen Weg fort - -
zusetzen.

Als ich mich zum Fenster begab, sah ich auf einem Tisch
Halls Revolver liegen . Ich nahm ihn , fand ihn geladen ,
und steckte ihn daher zu mir . Er konnte mir gute Dienste
leisten . Einen Moment lang erwog ich, ob es nicht klüger
sei, Notschüsse abzufeuern , verwarf aber den Gedanken,
weil ich mir sagte, daß dadurch auch die Räuber alarmiert
werden mußten . Ich fand dann zwar Hilfe , setzte aber ,
Hall und Alice der größten Gefahr aus , denn die Ban - '
diten , rachsüchtig , wie sie waren , würden dann keinen
Moment zögern, die beiden umzubringen.

So kletterte ich zum zweiten Male hinaus und suchte
von der Strickleiter aus die schräg nach oben verlaufende ?
Passage zu Chuan Lis Kabine zu finden . ?

Fast gab ich meinen Plan auf , als ich entdeckte , daß
diese bloß aus zwei , von der Nässe geglätteten Seilen be - :
stand , die zu erklettern unmöglich schienen . Meine drei -

Während noch der letzte Bericht des Institutes für Kon- ;
junkturforschung überaus pessimistisch gehalten war , glaubt ^
man diesmal insofern eine etwas günstigere Prognose >
stellen zu können, als festgestellt wird , daß nicht allein ein ?
Tiefstand der Konjunktur infolge des saisonmäßigen Ein - s
flusses des Frühjahrsgeschäftes erreicht sei , sondern daß man s
im allgemeinen mit einer leichten Besserung rechnen könne , j
Allerdings dürfte diese kaum größeren Umfang annehmen. i
Aber man muß bedenken , daß die Durchschnitts -Arbeitslosig- c
keit für das Jahr 1930 unter den jetzt gegebenen Verhälr - j
nissen im Durchschnitt mit 1,5 bis 1,7 Millionen eingesetzt
wird . Das ist noch dazu für eine Wirtschaft wie die deutsche, s
die sich erst im Wiederaufbau befindet, die außerdem noch ^
ungeheure Verpflichtungen auf sich nehmen mußte , auf die j
Dauer untragbar . Es müssen unbedingt Mittel und Wege r
gefunden werden , um das gesamte Problem der Arbeits - >
losigkeit sowie der Arbeitslosenentschädigung auf eine andere r
und glücklichere Weise zu lösen.

Die Ansicht des Instituts für Konjunkturforschung findet ^
nicht überall in vollem Umfange Zustimmung. Man ist i
sich zwar darüber einig , daß der Tiefstand der Konjunktur ,
jetzt erreicht ist. Aber allgemein fürchtet man , daß die Kon - ;
junkturbelebung, abgesehen von den saisonmäßigen ^
Erscheinungen, die ja mit Konjunktur an sich nichts zu tun s
haben , sich nur sehr langsam durchsetzen wird . Als Vergleich k
wurden die Verhältnisse im Jahre 1926 herangezogen, wo s
auf einen Zustand der Depression ein rascher Anstieg folgte, jAber es dürfte bei diesem Vergleich zu wenig beachtet war - -
den sein , daß damals ganz außergewöhnlicheUmstände vor- :
gelegen haben , die in einem Rationalisierungsprozeß der '
gesamten Wirtschaft ihren Widerhall fanden . Diesmal i
haben andere Gründe zu dem Nachlassen der Konjunktur s
geführt . Die allzu lange hinausgeschobene Finanzreform hat !
zu sofortigen eingreifenden Sparmaßnahmen gezwungen, !
die sich überaus ungünstig auswirkten . Wir glauben , daß ^

Ko ?
' " " lturaufschwung erst dann wirklich fühlbar wird , -

ven . c die heilsamen Folgen der Finanzreform selbst zei- ;
gen. Dieses selbst ist aber noch weit im Land , so vag s
mehr als verfrüht erscheint , schon jetzt mit Gesundung d« !
Verhältnisse nach der Finanzreform zu rechnen . 1930 wir)
für die deutsche Wirtschaft zweifellos ein sehr schweres Zahl ^werden. ?

x—.X— ' L

Sie Mm SceMte einig ? s
London, 3. März . Die Verbandlungen »wischen Japan und

Amerika, die während der letzten Tage gepflogen wurden , baden
das geschwundene Vertrauen zu der Flottcnkonierenz wieder ein
wenig belebt . Da jetzt auch die französische Regierungskrise ge. ^
löst ist, hofft man . dah die Arbeit in der zweiten Hälfte der ^
Woche wieder in vollem Umfang ausgenommen werden kann. >
Wenn Tardieu nach London zurückkehrt , dürste er die Entdeckung ?
wachen, dah die groben Seemächte in dem groben Konferenz-
Problem weitgehend einer Meinung sind . Grundsätzlich aber
bleibt festzuhalten, dab eine zufriedenstellende und greifbare Lö¬
sung insoweit außer Reichweite ist, als das grobe französisch« ;
Fragezeichen alle Bemühungen um ein Ergebnis überschattet. !

» i-
l

Amerikanischer Appell an die Delegation in London -
Reuyork, 2. März . Heute wurde an die amerikanische Dele- !

gation in London telegraphisch ein Aufruf gesandt, die Seerü - s
stungen nicht zu begrenzen, sondern zu vermindern . Der Aufruf
ist von 12 M ) hervorragenden Persönlichkeiten unierzeichnet, dm
runter den Präsidenten von m, h als 200 der größten Univer,
sitäten und Hochschulen, den Gouverneuren von acht Staat»
und einer Anzahl bekannter Geschäftsleute und Geistlicher. Dei
Aufruf ist ein Echo der wenig optimistisch lautenden Meldung»
von der Londoner Konferenz. Die Unterschriften wurden inner,
halb von 72 Stunden gesammelt. !

Der amerikanische Marineminister üder di« Flottentonkerenr
London, 3. März . Ln einer von London durch Funksprug

nach Amerika übertragenen Rede sprach der amerikanische Ma>
rineminister Adams : Die Vereinigten Staaten wünschen etm
Flotte , die nicht gröber ist, als es die nationale Sicherheit er¬
fordert. Wenn der Rüstungswettbewerb in Kreuzern , Zerstörer»
and Unterseebooten andauern würde , dann würde es zweifelt«
eine ständig zunehmende Zahl von unangenehmen ZwischenW
len geben und unsere Flotte würde unter dem Einfluß Kampf
Hafter Eereizrheit aufgebaut werden.

Neues vom Tage
Keine Elektrifizierung » erlin —München

Berlin , 3. März . Die Meldung einer Berliner Zeitung
daß bei der Reichsbahnverwaltung Pläne für die Elektri
sizierung wichtiger Strecken,.besonders der Strecke Berlin-
München, in Arbeit seien , ist , wie wir aus Reichsbahn
kreisen erfahren , unrichtig. Die Elektrifizierung einer s«
großen Strecke ist nicht in Betracht gezogen . Das Elektrifi
zierungsprcgramm ist mit der Umwandlung der Berlins
Stadtbahn zu Ende gekommen . Es könnte höchstens sein
daß die Strecken München—Ulm oder München—Augsbur,
noch für elektrischen Betrieb in Betracht gezogen werden

72 000 polnische Arbeiter für Deutschland
Warschau, 3 . März . In einer von Vertretern des pol

Nischen Emigrationsamtes und der deutschen Arbeiter
zentrale beschickten Konferenz wurde der Bedarf an pol
Nischen Landarbeitern in Deutschland für das laufende
auf 72 000 Personen festgesetzt

36 Personen ertrunken
Berlin , 3 . März . In Swienciany im Wilnaer Gebiet

ereignete sich, wie der „Montag " aus Warschau meldet, ein
furchtbares Unglück. Eine Hochzeitsgesellschaft , die aus
36 Personen bestand, befand sich in stark angeheitertem Zu-
stände auf dem Heimweg. Um den Weg abzukllrzen, nahm
die Gesellschaft, die in zwei Bauerufuhrwerken Platz ge¬
nommen hatte , den Weg über einen zugefrorenen See . Al¬
lste Wagen sich gerade in der Mitte des Sees befanden , brach
die Eisdecke und die vollbesetzten Fahrzeug « stürzten ins
Wasser . Alle 36 Personen kamen ums Lebe «.

Oberstudiendirektor Siefert wieder Direktor des
Weimarer Gymnasiums

Weimar , 3 . März . Der Oberstudiendirektor Dr . Sieferi
ist durch Verfügung des thüringischen Volksbildungsministe¬
riums in seine Rechte als Direktor des Wilhelm -Ernst-
Gynasiums wieder eingesetzt worden . Das von ihm selbst
beantragte Disziplinarverfahren nimmt jedoch seinen Fort-
gang.

Frankreich und die Flottenkonferenz
Paris , 3 . März . Der französische Sachverständige auf dri

Londoner Seeabrüstungskonferenz , Massigli, der währen!
der Regierungskrise den Londoner Verhandlungen als Be¬
obachter folgte, ist heute nachmittag im Flugzeug , aus Lon¬
don kommend , in Paris eingetroffen, um mit der neue«
Regierung wegen des Standes der Verhandlungen Fühlunz
zu nehmen.

Botschafter de Margeri « über wirtschaftliche Zusammenarbeit
Leipzig, 3 März . Bei dem Frühstück , zu dem das Messeamt du

Ehrengäste der Leipziger Messe ins Buchhändlerhaus gelad»
hatte , hieß Oberbürgermeister Dr . Rothe die Gäste willkommen
Im Namen der ausländischen Diplomaten dankte der französisch,
Botschafter de Margerie . Er gedachte in warmen Worten d«
verstorbenen Reichsaußenministers Dr . Stresemann . Die Erfolg,
einer Nation seien gleichzeitig auch die Erfolge der Nachbar-
Nation. Auch sein eigenes Vaterland könne ohne das Gedeihe»
seines großen Nachbarn nicht vorwärts kommen . Die Leipzigei
Messe sei dazu berufen , das Band wieder zu knüpfen und di,
Beziehungen der Völker zu pflegen, die durch den Krieg unter-
brachen worden seien.

Vorgänger mußten sich hier besonderer Hilfsmittel bedient
haben ; das schien klar.

Die Furcht um Alice ließ mich auch dieses Wagnis
unternehmen.

War der erste Teil meiner abenteuerlichen Reise gefähr¬
lich gewesen , so schien der zweite der reinste Selbstmord zu
sein.

An den beiden Seilen hängend , die mir jeden Augen¬
blick zu entgleiten drohten , muW ich mich Zoll für Zoll
aufwärts arbeiten , oft dreimal soweit zurückrutschend , wie
ich mich vorwärts gebracht hatte . Dazu das Heulen der See,
die mich als Opfer zu fordern schien, das Klatschen und
Rauschen der Wogen.

Meine Kraft begann zu erlahmen und ich gab mich
verloren.

Da leuchtete unweit von mir ein Fenster und dieser
Anblick flößte mir neuerdings Mut und Kraft ein , denn
ich wußte , daß um diese Zeit nur noch Chuan Lis Behau¬
sung erleuchtet sein konnte.

Noch einmal strengte ich alle Kräfte an , rutschte , kroch
und kletterte und war da. Ich hielt mich am Rande des
erleuchteten Bullauges fest.

Ich wußte genau , daß ich in eine: äußerst gefährlichen
Lage war.

Da hing ich nun zu Tode erschöpft und kaum fähig , Luft
zu schnappen . Leicht konnte es sein , war sogar wahr¬
scheinlich, daß das edle Trio sich noch in der Kabine befand.
In diesem Falle war ich verloren , wenn ich bemerkt wurde.

Ich bedurfte aller meiner Kräfte , um mich in meiner
luftigen Position zu erhalte » und konnte nicht daran den¬
ken, einem Angriffe Widerstand zu leisten. Sah mich einer
von den Strolchen , so genügte ein Fausthieb , um mich in
die Wogen zu schleudern und ob die Deckwache mich be¬
merkte, war angesichts der herrschenden Finsternis zum
mindesten fraglich.

Ich faßte also den Entschluß, mir um jeden Preis Ge¬
wißheit zu verschaffen.

Unter der Anwendung größtmöglichster Vorsicht spähte
ich über den unteren Rand des Bullauges . Indessen , auch
diese Kabine war leer , was mich mit Rücksicht auf meinen
oustand mit Genugtuung , in Bezug auf Halls und Alices
Lage aber mit Besorgnis erfüllte.

Ich sprang also durch dieses gleichfalls offene Vullaug«
in die Kabine.

Meine Erschöpfung war so groß, daß ich mich einig«
Augenblicke in einem der umherstehenden Stühle setzenund ausruhen mußte . Dabei zog ich den Revolver , um
nachzusehen , ob er durch die Nässe nicht gelitten Habs , was
jedoch nicht der Fall war . So machte ich mich kampfbereit.Ein dumpfes Gemurmel zu meinen Füßen ließ mich jäh
emporfahren.

Jetzt erst bemerkte ich am Boden ein kreisrundes , etwa
einen halben Meter Durchmesser habendes Loch, das mir
bis dahin entgangen war . Das mußte die zu Halls Kabine
führende Oeffnung sein , von der Regnault gesprochen.

-Ich beuge mich darüber und warf einen Blick hinunter.Der Anblicks welcher sich mir darbot , ließ mich jedoch
Zurückfahren . Ein heftiger Schreck erschütterte mich. Kein
Zweifel , ich war zu spät gekommen!

Mr . Hall und Alice lagen beide im Nachtgewand , rn
Händen und Füßen gefesselt , außerdem geknebelt, auf dem
Boden Raum selbst herrschte die größte Unordnungund alles deutete darauf hin , daß eine gründliche Durch¬
suchung stattgefunden hatte . Regnault , Pire und ChuanLi standen vor den Gefangenen und sprachen auf sie ein.

Ich ließ mich auf die Knie nieder und lauschte , wobei
es mir auch gelang , jedes Wort zu verstehen.
- Sie nicht auf Hilfe" sagte eben Regnault , „der
Doktor lebt nicht mehr . Wir haben ihn ersäuft wie eine
Katze Er ist uns auch gar »u leicht in die Falle gegangen.Wir hatten keine große Arbeit mit ihm. Also von dieserSeite ist nichts zu erhoffen.

"
„Das nur zu Ihrer Orientierung , Mr . Hall , oder wie

sie , onst heißen mögen"
, fuhr Pire fort : „die Akten haben

lhrem gestrigen Versteck und auch in der Wohnungdes Doktor nirgends gefunden. Sie haben sie also aufsneue und wo anders versteckt. Ich gebe Ihnen den gute«Rat , uns freiwillig das Versteck zu sagen. In diesem Falle
sollen Sie und Ihre Tochter das Leben behalten . Tun Siedas nicht , so werden wir Sie zu zwingen wissen und außer¬dem vom Leben zum Tode befördern ! "

Chuan Li nahm aus Halls Mund den Knebel , währendRegnault ein Messer zum Vorschein brachte und ihm die
Spitze vors Gesicht hielt , wobei er drohend äußerte:

(Kntsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land
Altenstekg, den 4. März 1930.

Amtliches. Die Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung hat die Wahl von Verwaltungs¬
aktuar Fritz Müller zum Stadtvorstand von Neu¬
bulach bestätigt.

—- Die Auswanderung aus Württemberg 1929. Im
Zahre 1929 sind laut Mitteilung des Statistischen Landes-
amts an das Deutsche Auslandsinstitut in Württemberg
3864 Pässe an Auswanderungswillige ausgegeben worden
ilim Vorjahre 4377 ) , davon 1933 (2002) an männliche u. 1931
(2375 ) an weibliche Personen . Darnach ist der Anteil der
weiblichen Personen an der Auswanderung auch in Würt¬
temberg im vergangenen Jahre wieder unter den der männ¬
lichen gesunken. Ihren Höhepunkt erlebte die Auswande¬
rung im ersten Vierteljahre 1929, wo insgesamt 1438 Per-
fönen Auswandererpässe erhielten . Zm Laufe der drei
übrigen Vierteljahre steigerte sich die Zahl von 746 über
821 auf 859 vierteljährlich . Aus diesen Zahlen wird er¬
kenntlich. daß die Auswanderung aus Württemberg gegen¬
über dem Vorjahr um 513 zurückgegangen ist.

Odernoors , 3. Mürz . (Zu oer rrery Sprung . ,
»er Inhaftierung von zwei Beamten der hiesigen Stadtvev
Maltung ist zu berichtigen, datz es sich hierbei nicht um d«
Person des Stadtvorstands Bayer handelt , der in die Affär«
nicht verwickelt ist, sondern um den Stadtpfleger Lamp unt
den Ratsschreiber Vaier.

Rottweil , 3 . März . (Z u ch tv i e h m a r kt .) Auftriel
66 Fairen und 15 weibliche Tiere . Die Hälfte der zw
.geführten Fairen konnte zu guten Preisen abgesetzt werden.
Für beste Qualität wurde 1200 bis 1500 Mk . , für Mittel,
wäre 750 bis 1200 Mk. bezahlt , für geringere 500—700 Mt

Stuttgart , 3. März . (Todesfall .) Am Sonntag , den
L. März , verschied nach langer Krankheit , erst 47 Jahre alt,
Perwalrungsdireklor Max Wiemann , Geschäftsführer des
Kreises I ses Deutschen Buchdruckervereins und des Ver¬
eins der Stuttgarter Buchdruckereibesitzer . Ein volles Jahr¬
zehnt hat der Entschlafene unermüdlich seine ganze Arbeits¬
kraft, seine fachlichen und organisatorischen Kenntnisse in
den Dienst des Kreises 4 des Deutschen Vuchdruckeroereins
«nd des Vereins der Stuttgarter Buchdruckereibesitzer ge¬sellt.

Stuttgart , 3. März . (Schadenfeuer . ) Am 1 . März
aachmittags brach im Dachstock eines Hauses der Türken,
strotze ein Brand aus . Das Feuer wurde von der Feuer¬
wache 2 nach einstündiger Tätigkeit gelöscht. Der entstanden»
Schaden ist bedeutend. — Im Kinooorfllhrungsraum eines
Gesellschaftshauses der Silberburgstratze geriet bei der Vor,
sührung ein Film in Brand . Das Feuer konnte sofort ge¬
löscht werden . Der entstandene Schaden ist nicht unerheblich

3Selb st morde — ISelb st Mordversuch. I«
selbstmörderischerAbsicht brachte sich ein in einem Hause de»
Liststratze wohnhafter 55 Jahre alter Mann einen Schuf
in die linke Brustseite bei . Er starb nach wenigen Stunden
an den Folgen der erlittenen Verletzung. — Am 2 . März
morgens verübte in einem Hause der Engestratze ein 24jäh
riger Mann durch einen Schutz in Len Kopf Selbstmord . —
Selbstmord durch Einatmen von Gas beging am 2 . Märj
nachmittags in einem Hause der Militärstratze ein 36 Jahr,
alter Mann . — In einem Hause der Solitudestratze in Bot,
«lang versuchte am 2 . März abends ein 22 Jahre alte,
Mann durch Einatmen von Gas Selbstmord zu verüben.

Lannstatt , 3 . März . (Todesfall . ) Kommerzienrat
Max Hartenstein ist hier im Alter von 70 Jahren nach kur¬
ier, schwerer Krankheit gestorben. Er war zunächst im
»äterlichen Bankgeschäft tätig und wurde 1920 in die Lei¬
tung der Mürtt . Hofbank, 1923 in die Direktion der Württ.
Bankanstalt berufen . 1925 übernahm er wieder die Leitung
seines früheren Geschäfts , der nunmehrigen Deutschen Bank,
Zweigstelle Cannstatt , und am 1 . Januar 1928 trat er in
»er, Ruhestand.

Tübingen , 3 . März . (Todesfall . ) Professor Dr . Rich.
Wilhelm, der Begründer und Leiter des China -Instituts
rn der Universität Frankfurt a . M . , ist hier nach längeremSeiden gestorben. Richard Wilhelm war in Stuttgart 1873
zeboren. Er war einige Zeit im evangelischen Pfarramt in
Württemberg tätig und ging 1899 als deutscher Pfarrer
rach Tsingtau , wo er einer der besten Kenner des chine-
rschen Volkes und der chinesischen Kultur wurde.

Heilbronn » 3 . Älärz . (Handwerkskammertag .)
Oie Führung der Vorortsgeschäste des Württ . Handwerks-
lammertages und damit auch der Vorsitz der Arbeitsgemein¬
schaft des Württ . Handwerks ist mit dem 25 . Februar d. I.
ruf die Handwerkskammer Heilbronn llbergegangen.

Nencnstadt a. K. OA . Neckarsulm , 3 . März . (Todes¬
sall .) Eine betrübende Nachricht durcheilte am Samstag
Msere Stadt . Stadtschultheitz Obermeyer ist nach kurzer,
chwerer Krankheit im Alter von 71 Jahren gestorben.« Jahre lang hat er unfere Stadtgemeinde als deren Vor-
and betreut
Pfiummer « OA . Riedlingen , 3 März . (Bran d.) Am

Samstag vormittag brach in der Werkstatt der mechanische«
Schreinerei von Jakob Hildenbrand Feuer aus . Die Werk-
Katt, die sich im zweiten Stock befindet, brannte ganz au»
Das angebaute Wohnhaus konnte gerettet werden.

Waldsee, 3. März . (Bran d. j Samstag nacht etwa un>
2 Uhr brannte im nahen Steinach der alte Stadel de,
Kleinbauern Keppeler nieder . Der Futtervorrat mit etwa,
Fahrnissen fielen dem Feuer zum Opfer.

Friedrichshafrn , 3 . März . (S tud i e n f a h r t .) Ein,
heimatkundliche Studienfahrt rund um den Bodensee ver¬
anstaltet das Zentralinstitut für Erziehung und Unterrichi
vom 20. bis 26 . Juli . Die Leitung liegt in Händen vo«
Professor Dr . Schwenkel -Stuttgart . Vorträge halten u . a.
Schriftsteller Dr . Ludwig Finkh -Gaienhofen und Konsev«ator Dr . Leiner -Konstanz.

Riederich OA . Urach , 3 . März . (SturzmitdemMo - i
torrad . ) Auf der Straße von Metzingen her fuhr ein I
Pferdefuhrwerk , ein Lastwagen und ein Motorradfahrer,
Im Augenblick , als das Lastauto das Fuhwerk überholte,
versuchte auch der Motorradfahrer zu überholen . Dabei
kam er in ziemlich rascher Fahrt wahrscheinlich dem Geh¬
weg zu nahe . Er wurde vom Rad geschleudert und war so¬
fort tot . Es handelt sich um einen jungen Mann namens
Georg Wick aus Sondelfingen.

Dunninge « OA . Rottweil , 3 . März . (TödlicherAuto-
Unfall . ) Der 49 Jahre alte Joh . Staiger von hier , In¬
haber einer mechanischen Werkstätte , verunglückte am Sonn¬
tag nachmittag tödlich. Staiger war mit seinem Automobil
auf dem Heimweg von Seedorf nach Dunningen . Aus un¬
bekannter Ursache geriet das Auto in den Straßengraben,
wobei es sich zweimal überschlug. Staiger kam unter das
Auto zu liegen und war sofort tot

Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsamtsbezirk Nagold
Der Zugang an Arbeitsuchenden hat sich infolge der ungün¬

stigen Witterung gemeinsam mit den Auswirkungen absinkender
Konjunktur, die immer deutlicher in Erscheinung treten, im

, Laufe des Monats Februar wieder gesteigert. Die zu erwor-
! tende Entspannung aus dem Arbeitsmarkt wurde dadurch wei-
I ter hinausgeschoden. Die Zahl der Hauptunterstützungs-
s empfänger betrug am 28 . Februar 1930 im Arbeitsamtsbezirk
s insgesamt 3501 Personen . Hievon entfallen auf das Hauptamt
! in Nagold 628 Unterstützte (davon 28 Krisenunterstützunps-
i empfänger) , auf die Nebenstellen in Calw 325 (darunter 5 Kri-

senunterstutzungsempfänger) , Freudenstadt 1786 (darunter 3 Kri¬
senunterstützungsempfänger) , Herrenberg 482 (darunter 1 Kri¬
senunterstützungsempfänger) und Horb 280 (darunter 3 Krisen¬
unterstützungsempfänger) .

Ueber Stand und Entwicklung der einzelnen Berufsgruppen
ist folgendes zu bemerken : In der Land- und Forstwirtschaft
hat sich die Lage des Arbeitsmarktes noch nicht gebessert . In¬
folge eingetretenen Frostes und hohen Schneefalls mutzten ins¬
besondere im Bezirk der Nebenstelle Freudenstadt eine große
Zahl Holzhauer entlassen werden. In der Industrie der Steine
und Erden besteht die uneinheitliche Beschäftigungslage fort.
Auch das Baugewerbe mutzte infolge der ungünstigen Witterung
Entlassungen vornehmen und hatte nicht unbedeutenden Anteil
an der im Februar erneut eingetretenen Verschlechterung des
Arbeitsmarktes. Es wäre jedoch bei Besserung der Witterungs¬
verhältnisse mit einer baldigen Wiedereinstellung der zuletzt
entlassenen Arbeitskräfte zu rechnen . Doch dürfte dadurch die
Eesamtlage im Baugewerbe trotzdem keine allzu große Besserung
erfahren insofern, als infolge der Finanzierungsschwierigkeiten
immer noch die Inangriffnahme von Neubauten sowohl öffent¬
licher als auch privater Äuftraggeberseite fast völlig fehlt . Eine
Belebung erfuhr das Gast - und Schankwirtschastsgewerbe in¬
folge der günstigen Witterungsverhältnisse für den Wintersport
im Bezirk Freudenstadt.

*

Lage des Arbeitsmarktes
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland)

In der legten Februarwoche hat das Ansteigen der Arbeits¬
losigkeit immer noch nicht ganz aufgehört, doch dürfte die Ar¬
beitslosigkeit ihrem Höhepunkt sehr nahe gekommen sein . Ein¬
tritt und Ausmaß des zu erwartenden Umschwunges hängen jetzt
sehr von der Witterung und oon den für den Vaumarkt zur Ver¬
fügung stehende, - Kapitalien ab . Der Stand der unterstützten
Arbeitslosen war am 26 . Februar 1830 folgender:

In der oersicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung124 031
Personen ( 108 808 Männer , 15 226 Frauen) , in der Krisenunter¬
stützung 13 463 Personen ( 10 577 Männer , 2886 Frauen) . Di«
Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 2615 oder um 1,9 v. H.
von 134 882 Personen ( 116 879 Männer , 18 003 Frauen) aus
t37 497 Personen (119 385 Männer , 18112 Frauen > ; davon kamen
auf Württemberg 56 935 gegen 55 545 und auf Bade» 80562
gegen 79 337 am 19 . Februar 1930.

Spiel und Sport
Sportklub Frcudenstadt I — Sportverein Atteufteig I 1 :4
M .T .V . Herrenberg H — Sportverein Altensteig II ü :ü

Sportklub Freudenstadt H — Sportverein Altensteig Zugend 2 :3
M .T.V . Herrenberg Alte Herren — Sp .V . Altensteig A.H. 0 :1

Die erste Mannschaft hatte in Freudenstadt gegen den dor¬
tigen Sportklub noch das Rückspiel auszutragen , wobei sie von
der Jugendmannschaft begleitet wurde, welch letztere Mann¬
schaft gegen die II . Elf des Sportklubs antrat . Sportklub Freu¬
denstadt stellt zur Zeit eine spielstarke Mannschaft ins Feld , in
der Tabelle steht die Mannschaft an der Spitze und war von
vornherein ein Kampf zweier gleichwertiger Gegner zu erwar¬
ten, wobei Altensteig angenehm überraschte , trotzdem die I . Elf
mit drei Ersatzleuten auf Rechtsaußen, Halblinks und linker
Läufer antreten mußte . In der ersten Halbzeit geht Altensteig
durch Halbrechts in Führung und nach Seitenwechsel folgen
wiederum durch Halbrechts und Mittelstürmer zwei weitere
Tore, welchen dann Freudenstadt einen Gegentreffer entgegen¬
stellen konnte . Kurz vor Schluß gelang dann dem Ersatzrechts-
außen durch prachtvollen Schuß der vierte Treffer. Jeder Spie¬
ler paßte sich gut dem Mannschastsgefüge an und auch die Er¬
satzleute hielten sich wider Erwarten zufriedenstellend. — Das
Vorspiel in Freudenstadt erledigte die Iugendmannschaft mit
gewohntem Elan und siegte nach prächtigem Spiel gegen die
körperlich überlegene II . Mannschaft Freudenstadts mit 2 :3
Treffern. Die Jugendmannschaft tritt , wie bekannt , am
16 . März in Nagold zum Entscheidungsspielum die Meisterschaft
gegen die Iugendmannschaft des V .f .B . Effringen an. — In
Altensteig war am vergangenen Sonntag die Fußballabteilung
des M .T .V . Herrenberg mit der II . Mannschaft und mit der
Alt -Herren -Mannschaft zu Gaste . In Herrenberg beim Vorspiel
siegte Altensteigs II . Mannschaft mit 2 :6, während die ein¬
heimische A.H. mit 0 :1 verlor. Die II . Mannschaft Altensteigs
kam am vergangenen Sonntag mit ersatzgeschwächter Aufstellung
nicht zu Torehren, das Spiel endete bei gleichmäßigem Verlaus
mit 0 :0, ein wenig erfreuliches Zeugnis für die sonstige S ^ "^
kraft des Sturmes . Die Alten Herren legten sich schon gleich
zu Anfang mächtig ins Zeug und führten schon vor Halbzeit
durch Nachschuß des Rechtsaußen mit 1 :0, welches Resultat trotz
gewaltiger Anstrengungen von Seiten Herrenbergs bis zum
Schluß gehalten werden konnte . Die Herrenberger Mannschaf¬
ten sind immer ein gern gesehener East in unserem Städtchen.
Die bekannt faire Spielweise und das gesellige Verhalten der. . oon den bi ^Spieler sind uns von isherigen Spielen noch in freund-

der Fastnacht nicht zu kurz zu kommen , so daß das sonst ge¬
wöhnte gemütliche Beisammensein mit den lieben Gästen dies¬
mal ausbleiben mutzte. — Am kommenden Sonntag sind , des
Butz- und Bettages wegen sämtliche Mannschaften spielfrei.

Letzte Nachrichten
Erützner auch gege« Otto Braun

Berlin , 4 . März . Die Montagsausgabe des „Dort¬
munder Generalanzeigers " enthält eine Notiz über eine
Unterredung seines Berliner Mitarbeiters mit Grützner.
Danach soll Erützner in erregtem Tone erklärt haben , datz
die von Berliner Blättern angezogene Unterredung Erütz-
ners mit dem Oberverwaltungsgerichtspräsidenten Dr.
Drews bereits vor einigen Tagen stattgefunden habe . Sie
habe eine Handlungsweise des Ministerpräsidenten Dr.
Braun zum Gegenstand gehabt , für die dieser wahrscheinlich
das gleiche Schicksal erleiden werde, wie der Innenminister
Erzefinski.

Wie der „Vorwärts " dazu mitteilt » wird Erützner
wegen dieser Aeutzerung amtlich vernommen werden.

Die gemeinsame Strafrechtskonferenz
Wie«, 3 . März . Heute nachmittag trat die gemein¬

same Strafrechtskonferenz in die sachliche Beratung ein.
Eine besonders lebhafte Debatte entwickelte sich über de«
19. Abschnitt (Zweikampf ) . Der § 274 (Anreiz zum Zwei¬
kampf) wurde in der österreichischen Fassung angenommen.
Hinsichtlich des § 274 a (Verlust der Amtsfähigkeit ) wurde
ein Kompromitzantrag beschlossen, wonach wegen der in
diesem Abschnitt mit Strafe bedrohten Handlungen die
Amtsfähigkeit ohne Rücksicht auf die Höhe der Strafe ab¬
erkannt werden kann und in besonders schweren Fällen auf
Verlust der Amtsfähigkeit neben jeder Gefängnisstrafe zuerkennen ist. Dis Besprechungen werden morgen fortgesetzt.

Zunehmende Arbeitslosigkeit in Amerika
Washington » 3. März . Im Senat wurde heute über

Abhilfsmatznahmen gegen die Arbeitslosigkeit beraten . Im
Laufe der Debatte erklärte der republikanische Senator
Eouzens , er habe von einer hohen Amtsstelle die Mittei¬
lung erhalten , datz die Zahl der Arbeitslosen sich auf über
3100 000 belaufe und datz diese Zahl noch steigen werde.

Hochwasserkatastrophe in Südfrankreich
Paris , 4 . März . Aus Montauban wird berichtet, datz

das Hochwasser des Tarn bereits den Stand des Hoch¬
wassers von 1875 überschritten hat . Ein Stadtviertel von
Montauban steht vollkommen unter Wasser. In der Um¬
gebung stehen zahlreiche Bauernhäuser unter Wasser;
mehrere Häuser sind dem Einsturz nahe . Man befürchtet,
daß einige Personen ertrunken sind.

Admiral Erigorowitsch gestorben
Paris , 3 . März . In Nanton ist heute mittag im Alter

von 78 Jahren der frühere russische Admiral Erigorowitsch
gestorben. Er war Adjutant des Zaren und von 1912 bi«
1917 Marineminister.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Landesproduktenhörse vom 3 März. In der ev

sten Halite der abgelarnenen Berichtswoche waren die Offerte«vom Ausland weiter rückgängig : in den letzten Tagen trat al»dann wieder eine kleine Erböhung ein . Eme Belebung des E»
fchäftes ist aber nicht zu bemerken und beobachten die Käufe,immer noch Zurückhaltung . Es notierten Weizen 25—25 .56sSommergerste 18—20 .50. Hafer 14- 1550 , Wiesenbeu 7—«
Kleeheu 8—10 . Stroh 4—4 .80 . Weizenmehl 40.25—40.75, Brot-mehl 30 .25—30 .75 , Kleie 8—8 25 Mark.

Fruchtpreise . Ei engen a . Vr. : Gerste 8.80, Haber 7—7 .8L
Weizen 12 . 10 —12.30 M . — Tübingen: Weizen 12 .50— 1L
Dullel Gerste 9 .50—10 . Haber 7 .70—8 50 M — Winnen¬
den: Weizen 12.20—12.80 . Saatweizen 14.50 Haber 7.40—7 .80sSaathaber 9—10, Roggen 9.50—10, Gerste 9.30—10, Saatgerst«12 .50 Mark.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 3 . Marz. Auftrieb : 161
Ochsen, 142 Bullen , 311 Kübe . 352 Färsen, 552 Kälber, 38
Schafe , 2531 Schweine, 5 Ziegen. Preise für 50 Kilo Lebendge¬
wicht : Ochsen 35—58, Bullen 42—53, Kübe 18—46, Färsen 43
bis 59. Kälber 55—82. Schafe 44—46, Schweine 66—80 . Ziegen
12—24. Marktverlauf: Großvieh ruhig, Schweine ruhig, Kalb«
lebhaft, ausverkauft.

Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 38—57 M . —
Crailsheim: Läufer 80—95 , Milchschweine 42—53 M . —>
Heilbronn: Milchschweine 40—50 . Läufer 60—70 M . —-
Fls Hosen: Milchschweine 48—60 M . — Künzelsau:
Milchschweine 42—62 M . — Oehringen: Milchschweine 43
bis 60 M . — RottweiI: Milchschweine 37—50 M . — Vai¬
hingen a . E . : Milchschweine 42—57, Läufer 85 Mark.

Erafenhausen, Amt Lahr, 2 März (Schlechte Tabakpreise .)
Weitere 1100 Zentner Tabak wurden su 30 Mark pro Zentner
aufgekaufr , und zwar von mittelbadischen Firmen. In Kaovel
wurde Tabak zu 28 Mark »erwogen Jniolge ver niedrige«
Preise haben hier wie in Erafenhausen einige Pflanzer ihren
Tabak zum Selbstvergären zusammengesetzt.

Ottenburg, 1 . Mär». (Weinmarkt.) Der diesjährige Ottenbur»
«er Weinmarkt findet am Dienstag , den ll . März 1930, statt.

Holzerlöse
Die Angebote bei dem unlängst getätigten Stammholzoer¬

kauf der Gemeinde Ettmannsweiler wurden nicht
genehmigt.

Mittwoch, 5 . März : 6.45 Uhr Morgengymnastik , von 10 bk»
13 .30 Uhr Schallplatten, Nachrichten , Wetter, 15 llbr Kinde»
stunde : „Wie die Spanier und Kroaten im ZOjäbttgen Krieg
hausten "

, 15.45 Uhr Briefmarkenkunde , 16 llbr Nachmitiagskou«
zert, 17.45 llbr Zeit , Wetter, Landwirtschaft , 18 .05 llbr Vortrag:
Abraham a Santa Clara : Scherz und Ernst in seinen Werke«;18.35 llbr Menschenfreunde : Wilbelm Lobe , IS llbr Zeit , 19 Di
Uhr Bortrag : Jugoslawien , 19.30 llbr Zeitberichtr , 20 .10 Ub»
Messe in As-Dur, 21 llbr „ Elsa -

, 22. 15 llbr Nachrichten, an¬
schließend : Grundsätzliches zur Morgengymnastik.

Mutmaßliche» Wetter für Mittwoch
Infolge des nordöstlichen Hochdrucks ist für Mittwoch

Fortsetzung des trockenen und vielfach heiteren Wetters -H
erwarten

Derantwortlicher Schriftleiter Erwin Vollmer.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei , Altenstel».
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Laub-
Stammholz»
Verkauf.

Am Dienstag , den 1t . März 1930 werden aus dem
Gemeindewald versteigert:
328 Eichen mit Fstm. : 2 I . . 4 II . . 28 III . 50 IV. , 45 V.

und 7 VI. Klaffe.
3 Buchen , 2 Birken und 60 eich . Wagnerstangen.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rathaus.
Verkaufsbeginn vormittags 9 '/ « Uhr im Rotwald an der

Gärtringerstraße.
Auszüge wollen bei WaldmeisterDongus bestellt werden.

Autoabfahrt in Calw 8 Uhr, in Wildberg 8 Uhr. in
Gärtringcn 9 .25 Uhr.

Den 1 . März 1930. Gemeinderat.

Sonasr-vvpiislll ln guten
meinen Ulanen ru exlns
billigen GneisenI

Ich empfehle:
70 cm breit Windelflanell —.80, 1 .20
80 cm breit weitz Baumwollflanell einseit. gerauht —.83,

—.90. 1.—. 1.15, 1.25, 1 .40
80 cm breit Hemdentuch —LO» —.60, —.65
80 cm breit Hemdeutuch garant . appreturfrei —.80,

—.90. 1 .—, 1 .10, 1 .20, 1 .30
80 cm breit Mako-Hemdentuch —.70, 1 .40, 1 .50
80 cm breit weih Batist 1.10» 1 .50, 1 .65

112 cm breit weitz Voile —.80, 1 .20, 1 .40
80 cm breit Haustuch für Kiffen u. Haipfel —.80, —.90,

1 .—. 1 .10, 1 .20
80 cm breit Halbleinen für Kiffen u . Haipfel 1.10» 1 .20,

1.40 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80
80 cm breit Reinleinen für Kiffen u . Haipfel 2.70» 3.—,

3 .80, 4 .—
150 cm breit Hanstuch f . Leint . 1.40, 1 .50, 1 .60, 1 .80, 2.—
150 cm breit Halbleinen für Leintücher gute Ware 2.30
150/160 cm breit Halbleinen f . Leint . 2.80, 3.20, 3 .70, 3 .90
169 cm breit Reinleinen für Leintücher 5.30, 5 .80, 6.—
Handtuchzeug baumwollen —.70
Handtuchzeug halbleinen —.80, 1 .—, 1 .05
weitze Handtücher abgepatzt baumwollen —.70
weitze Handtücher abgepatzt halbleinen , gute Qual . —.80
weitze Handtücher abgepatzt halbleinen Gerstenkorn 1.—
weitze Handtücher abgep. h ' l . Damast 1.—, 1 .25, 1 .30, 1 .70
weitze Handtücher abgepatzt reinleinen Damast 2.50, 3.20
Gläsertücher baumwollen —.45,
Eläsertiicher Halbleine, gute Qualität —.80
115 cm breit Tischzeug baumwollen 1.70
120 cm breit Tischzeug halbleinen 3.—, 3.30
115/130 cm grotz weitze Tischtücher baumwollen 2.50
130/160 cm grotz weitze Tischtücher baumwollen 3.—
130/220 cm grotz Tafeltücher baumwollen 6.—
60/60 cm grotz Servietten baumwollen —.60

Tischtücher » Tafeltücher und Servietten in baumwollen,
halbleinen und reinleinen , von Mustern , die nicht mehr
weitergeführt werden, werden besonders billig abgegeben,
warme Bettücher 3.—, 4 .50, 4 .70
fertige Bettwäsche einzeln und Garnituren:

fertiges Kiffen von 1.50 ab
fertiger Haipfel von 2.— ab
fertiges Oberleintuch von 6.— ab

einzelne Kissen, Haipfel und Oberleintücher , sowie
angestaubte Bettwäsch« zu extra billigen Preisen.

80 cm breit Damast 1.10, 1 .60
100 cm breit Damast 1.40, 1 .50, 1 .60
130 cm breit Damast gestreift, 1.20, 1 .30, 1 .50
130 cm breit Damast gestreift , gute Qualität , 1 .60
130 cm breit Damast gestreift, ganz schwere Qual .,
130 cm breit Makodamast prachtvolle Ware 2.80
130 cm breit Damast geblümt 1.60» 1 .70, 2.—, 2 .10
130 cm breit Damast geblümt , gute Qualität 2.50,
130 cm breit Makodamast wunderbare Qualität 3L0
Frottierhandtücher neue schöne Muster —.70, 1 .—, 1 .10,

1 .55, 1.70,1 .80,1 .90, 2.—, 2 .30, 2.50, 2.60 , 3.—, 3.50
Fertige Kinder - und Damenwäsche:
Damenhemdsn mit Träger 1.—, 1 .10, 1 .30
1 Posten Damenhemden , Achselschl . m . schön . Stick . 2.40» 2 .90
Damenhemden , weitz Baumwollflanell 4.—

Sonstige Leibwäsche für Kinder und Erwachsene,
weil angestaubt , besonders billig.

Ganz weitze Herrsn -Trikoteinsatzhemden 2.- , 3 .-, 4.-, 4 .50
Ganz weitze Herren -Trikoteinsatzhemd. m . Mansch . 5.50» 7.-
Eanz weitze Herren -Zefiroberhemden 5.50, 6 .—, 7.—

Diese Preise haben nur während des Sonderverkaufs
Gültigkeit

ILO

3.-

2 LI2 L!2 Ll2 Ll2 L!2 L 2 L 2 L!2 L!2 ^
2 8

Altensteig . ^
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Mlisllmeis Melisteig.
Heute Dienstag

abend

vnd Frieder
werden auf morgen Mittwoch abend,
den 5 . ds . Mts . zu Friedr . Seeg er
Bäcker und Wirt freu,,blichst eingeladen.

Wieder kommt der Namenstag
Und es wird bekannt
Fritz und Friedrich treffen sich
Kommt von Stadt und Land.

Seeger Fritz, der ladet ein
Wie sonst jedes Jahr
Zwiebelkuchen gibt es sein
Auch der Stoff ist klar.

Friedrichs Freunde sollen auch
Recht willkommen sein
Glaubt, es wird keinen reuen
Stellt Euch zahlreich ein
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Diele Ritz md Rieder Liki

Gesicht
Pickel, Mitesser werden in
wenigen Tagen durch das ?

Teintoerschönerungsmittel j
Venus (Stärke X) Preis -
»4 2 . 75 unter Garantie!

beseitigt . Gegen f8owmeraprossoa
(Stärke ö ) Preis »4 2 . 75
LSwell -Irogrrie F. Hmlen.

Garrweiler . ^
Ein 13 Monate altes r

verkauft
Gotllkeb Seeger.

Ein älteres

Pferd
(Einspänner)
guterGänger^

,°w>- 2 Lerustiere
verkauft

G . Stockinger , Wenden.

Inserate
habe« jederzeit besten

Erfolg!

Si»Bs »de
für Frauen im unteren Schul-
haus.

Wer wünscht ein
gutes , preiswertes

kfsisssr ' kizllv?
Günstige Zahlungsbedingung.
Namensangabe unter A 200
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Komme morgen mit

W i» !
auf den Marktplatz

Frau Keck.
Gaugenwald.

Schönen

verkauft
Dürr.

Zwei Festmeter

«I
hat zu verkaufen

Friedr . Wurster,
Fünfbronn.

0i « groll « lilsrorlsab « bto-
notrrcbrikl rckilctsrt sachlich
unck klar ctk-n Inhalt veortvotlvr
Works vor WsIMorstur , bringt
kurrv bodsnsadclsso, prodon,

Illustration »» u. v. a.

Zürjeöen
Hücherfreunö

Üer rechteZührer
zum guten Such

/
Ooktvs blökt 80 Pfennig«

sexr
v«««aas «ai«ot.u>«a . s^urrsa «r
prvdokokto un«t prospokt« von

cker V . LIsLer'scksn Lncdbrncklnaz , -tzktemstslU.

88
N

Spielberg — Egenhausen.
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Wir beehren uns , Verwandte» Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 6 . März 1930
im Gisth ms zum „Ochsen" in Spielberg statt¬
findenden Hochzeitsseler freundlichst einzuladen.

Solllkb Mb
Küfer

Sohn des
f - Karl Steeb, Küfer

in Sp elberg

B
B
B
B
N

Me Wer Z
Tochter des

-f- Friedrich Bauer
Landwirt

in Egenhausen

B
W
88

Kirchgang 12 Uhr in Spielberg.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

iS
iS

Ebhanseu.

W - EiM « .
^ Zu unserer am Donnerstag , den 6. März
As in unserem Gasthaus zur „Linde " in Ebhausen
Ä stattstndenden Hochzeitsfeier laden freundlichst ein

s Mi« Mer k Merline AM
iS

Kirchliche Trauung */rI2 Uhr. Ll

Sind wir machtlos gegen
Arterienverkalkung?

Nein , nur müssen wir schädliche Rückstände und Schlacke«
aus unserem Körper entfernen . Diese Eeneralreinigung
besorgen ohne Störung , ohne Nebenwirkung nur die

Sani Drops.
Prüfm Sie w rs wir 3hien sagen!

Ihr Körper wird es Ihnen danken durch erhöhtes Wohl¬
befinden, durch Frische und Spannkraft.

Zeugnis : „Auf Ihr Wertes zur Antwort , datz ich sowie
mein Sohn mit Ihren Sani Drops sehr zufrieden find.
Ich befinde mich dadurch trotz meines hohen Alters von

76 Jahren wohl."
Zu haben in den Apotheken von Altensteig , Nagold

und Pfalzgrafenweiter.

koch-HLsclilvee
kuncle Vrst - e kinghsfen
(Zsnsbvätev
kunsthLfen
Eieepfannen
sslslscbtöpkL
Makksleisen
Messlngp sannen
Stahlpfannen

Hst in allen gangbaren ^ nsktihvnngen in großer ^ us-
wshl vorrätig

KLvl ftenßlsese ., ElssnkiÄncllg., .̂ltsnsteig
beim neuen Postamt

Verkaufe am Mittwoch, den 5. ds . Mts . schöne, star
Milch- md

Lmferschweiie
in meinem Stoll.

Widmann , Allmandle , Tel. 1 ? Göttelfinge»

Pickel . Mitesser. i

N eintrockncn,äs,t. Schaum

Wirkung, von Lausenden allen 2 «?
Drogerie« und Variimierien rrhLIMch.

Srltz Herrlev , LMm -Lroierle
Fr . Willüberger , SiWWv .' Drssule
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